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(54) Sitzmöbel

(57) Um ein Sitzmöbel (1) mit einem Korpus (2), ei-
nem Sitzteil (4), einem Rückenteil (6) und einer Unter-
schenkelstütze (8, 8’), zu schaffen, bei dem nicht nur das
Sitzteil und das Rückenteil miteinander bewegungsge-
koppelt sind, sondern des Weiteren auch eine Unter-
schenkelstütze an die Beschlagkinematik gekoppelt ist,
wobei dennoch eine wandnahe Aufstellung des Sitzmö-
bels ermöglicht ist und vorzugsweise eine äußerst ein-
fache Bedienung des Sitzmöbels erfolgt, wird vorge-
schlagen, dass am Korpus (2) parallel zur Verstellrich-
tung des Sitzteiles (4) verlaufende Führungsschiene (11)
befestigt ist, in der oder in dem jeweils ein erstes Be-
schlagteil (12) verschieblich geführt ist, an dem zwei er-
ste Lenkerhebel (13, 14) mit einem Ende angelenkt sind,
deren andere Enden am Sitzteil (4) angelenkt sind, wobei
mittels der ersten Lenkerhebel (13, 14), die Verlagerung
des Sitzteiles (4) aus der Grundstellung in eine Fernseh-
stellung erfolgt, und wobei an einer Verlängerung (17)
eines der ersten Lenkerhebel (14) über die sitzteilseitige
Anlenkstelle (16) hinaus ein Stellhebel (18) für eine Ge-
lenkschere (19) angelenkt ist, mittels derer eine an der
Gelenkschere angelenkte Unterschenkelstütze (8, 8’)
verstellbar ist, dass unterhalb des Sitzteiles (4) an die-
sem jeweils ein zweites Beschlagteil (20) befestigt ist,
welches über am unteren Ende des Rückenteils (6) und
am zweiten Beschlagteil (20) angelenkte Gelenkstäbe
(21) mit dem Rückenteil (6) verbunden ist, welches über
eine Koppel (22) mit dem Sitzteil (4) gelenkig verbunden
ist, wobei am zweiten Beschlagteil (20) ein weiterer Ge-
lenkhebel (24) angelenkt ist, dessen eines freies Ende
an dem diesem zugewandten Ende des Gelenkstabes
(21) und dessen anderes freies Ende an einem weiteren

Gelenkstab (2G) angelenkt ist, der an einem unterhalb
des Sitzteiles (4) zwischen dem Korpus (2) angeordneten
und an diesem befestigten Widerlager (27, 28) angelenkt
ist, so dass bei Verlagerung des Rückenteils (6) aus der
Fernsehstellung in die Ruhestellung eine Zwangsver-
schiebung des Sitzteiles (4) nach vorn über die Vorder-
kante des Korpus (2) erfolgt.
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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung betrifft ein Sitzmöbel mit einem
Korpus, der auf Kufen oder Füßen auf einer Aufstands-
fläche steht, einem Sitzteil, einem Rückenteil und einer
Unterschenkelstütze, wobei das Sitzteil aus einer Grund-
stellung, in der es nicht oder nur gering über die Vorder-
kante des Korpus vorragt und in der die Unterschenkel-
stütze in eine Stellung verlagert ist, in der mindestens
Teile derselben eine Frontblende bilden, die sich unter-
halb des Vorderendes des Sitzteiles befindet, in eine
Fernsehstellung verstellbar ist, in der es über die vorder-
kante des Korpus weiter vorsteht, wobei das Rückenteil
mit seinem unteren Endbereich am hinteren Ende des
Sitzteils angelenkt ist, so dass es bei verstellung des Sitz-
teils aus der Grundstellung in die Fernsehstellung mit-
verstellt wird und sich in eine gegenüber der steil geneig-
ten Grundstellung in eine flacher geneigte Fernsehstel-
lung verlagert, und wobei die Unterschenkelstütze aus
der eingeschwenkten Grundstellung in eine ausge-
schwenkte Komfortstellung vor die Vorderkante des Sitz-
teiles verlagert ist, und das Sitzteil in eine Ruhestellung
verstellbar ist, in der es gegenüber der Fernsehstellung
weiter über die Vorderkante des Korpus vorragt und zwar
unter Mitnahme der ausgeschwenkten Unterschenkel-
stütze und unter Mitnahme des Rückenteils, welches in
eine gegenüber der Fernsehstellung flachere Stellung
verlagert ist, wobei die Verstellung von Sitzteil, Unter-
schenkelstütze und Rückenteil zwangsgesteuert syn-
chron erfolgt.
�[0002] Derartige Sitzmöbel sind im Stand der Technik
bekannt. Die Betätigung des Sitzmöbels zur Verstellung
aus der Grundstellung in die Fernsehstellung und weiter
in die Ruhestellung erfolgt in der Weise, dass der Benut-
zer durch Druckausübung mit dem Gesäß auf das Sitzteil
das Sitzteil aus der Grundstellung nach vorn über die
Vorderkante des Korpus verschiebt, wobei gleichzeitig
das Rückenlehnteil mitgenommen wird und aus einer
steilen Sitzposition in eine schwach geneigte Fernseh-
position, überführt wird. Das Rückenlehnteil ist dabei mit
seinem unteren Ende am hinteren Ende des Sitzteiles
angelenkt, sodass es der Bewegung des Sitzteiles folgen
kann. Es schwenkt dabei um den Anlenkbereich. Des
Weiteren ist bei der im Stand der Technik bekannten Lö-
sung das Rückenlehnteil etwa mittig seines Längsver-
laufes am Korpus angelenkt, so dass es um diese Ge-
lenkachse schwenken kann. Die Zurückbewegung aus
der Fernsehstellung erfolgt analog umgekehrt, indem
das Sitzteil durch das Gesäß des Benutzers belastet wird
und zum rückwärtigen Ende des Korpus verschoben
wird, wodurch sich gleichzeitig das Rückenlehnteil auf-
richtet. Nachteilig hierbei ist, dass eine wandnahe Auf-
stellung des Sitzmöbels nicht möglich ist, da dann die
Verschwenkung des Rückenlehnteils nicht mehr möglich
wäre und somit die gesamte Verstellkinematik des Sitz-
möbels nicht mehr funktionieren kann.
�[0003] Aus der DE 79 12 901 U1 ist ein sitzmöbel be-
kannt, welches einen Korpus und ein Sitzteil sowie ein

Rückenlehnteil aufweist. Das Sitzteil ist aus der Grund-
stellung, in der es nicht oder nur gering über die vorder-
kante des Korpus vorragt, in eine Fernsehstellung ver-
stellbar, in der es mit seinem vorderen Ende über die
Vorderkante des Korpus vorsteht. Das Rückenlehnteil ist
mit seinem oberen Ende an einer entsprechend hochge-
zogenen Rückwand des Korpus angelenkt. Bei Verstel-
lung des Sitzteiles aus der Grundstellung in die Fernseh-
position wird das untere Ende des Rückenlehnteils durch
einen am Sitz befestigten Hebel, der mit einer Führung
an der Rückseite des Rückenlehnteils zusammenwirkt,
mitgenommen. Bei einem solchen Möbel ist zwar ver-
mieden, dass das obere Ende der Rückenlehne beim
Verstellen in die Fernsehposition oder auch in eine dar-
über hinaus gehende Liegeposition sich über die Rück-
seite des Korpus hinausbewegt, jedoch ist es dazu er-
forderlich, die Rückwand des Korpus entsprechend hoch
auszubilden, um das obere Ende des Rückenlehnteils
daran anzulenken. Dies führt zu einem insgesamt ka-
stenartigen Eindruck des Sitzmöbels, was aus ästheti-
schen Gründen häufig unerwünscht ist.
�[0004] Aias der DE 101 52 227 ist ein ähnliches Sitz-
möbel bekannt, bei welchem mehrere Linearführungen
vorgesehen sind. In einer ersten Linearführung ist das
Rückenlehnteil mit einem Anlenkbereich an seinem un-
teren Ende an der gestellfest am Korpus befestigten er-
sten Linearführung zwangsgeführt. Das hintere Ende
des Sitzteiles ist an einer gestellfest am Korpus gehal-
terten zweiten Linearführung angelenkt und zwangsge-
führt. Schließlich ist unterhalb des Sitzteils eine bis nahe
dessen vorderen Ende reichende dritte Linearführung
befestigt, die an einem gestellfest am Vorderende des
Korpus befestigten Führungsteil geführt ist. Obwohl sich
eine derartige Konstruktion im Stand der Technik be-
währt hat, besteht ein Bedarf zu einer andersgearteten
Lösung.
�[0005] Aufgabe vorliegender Erfindung ist es, ein Sitz-
möbel gattungsgemäßer Art zu schaffen, bei dem nicht
nur das Sitzteil und das Rückenteil miteinander bewe-
gungsgekoppelt sind, sondern des Weiteren auch eine
Unterschenkelstütze an die Beschlagkinematik gekop-
pelt ist, wobei dennoch eine wandnahe Aufstellung des
Sitzmöbels ermöglicht ist und vorzugsweise eine äußerst
einfache Bedienung des Sitzmöbels erfolgt.
�[0006] Zur Lösung dieser Aufgabe wird vorgeschla-
gen, dass an den Seitenwangen des Korpus innen lie-
gend mindestens je eine parallel zur Verstellrichtung des
Sitzteiles verlaufende Führungsschiene, Teleskopschie-
ne oder auch je ein Führungsschienenpaar oder eine an-
dere Linearführung befestigt ist, in der oder in dem jeweils
ein erstes Beschlagteil verschieblich geführt ist, an dem
jeweils zwei erste Lenkerhebel mit einem Ende angelenkt
sind, deren andere Enden am Sitzteil angelenkt sind, wo-
bei mittels der ersten Lenkerhebel, die Verlagerung des
Sitzteiles aus der Grundstellung in die Fernsehstellung
erfolgt, und wobei an einer Verlängerung eines der ersten
Lenkerhebel über die sitzteilseitige Anlenkstelle hinaus
ein Stellhebel für eine Gelenkschere angelenkt ist, mittels
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derer die an der Gelenkschere angelenkte Unterschen-
kelstütze aus der eingeschwenkten Grundstellung in die
ausgeschwenkte Gebrauchsstellung verstellbar ist, dass
unterhalb des Sitzteiles an diesem jeweils ein zweites
Beschlagteil befestigt ist, welches über am unteren Ende
des Rückenteils und am zweiten Beschlagteil angelenkte
Gelenkstäbe mit dem Rückenteil verbunden ist, welches
über eine Koppel mit dem Sitzteil gelenkig verbunden ist,
wobei am zweiten Beschlagteil jeweils ein weiterer Ge-
lenkhebel angelenkt ist, dessen eines freies Ende an
dem diesem zugewandten Ende des Gelenkstabes und
dessen anderes freies Ende an einem weiteren Gelenk-
stab angelenkt ist, der an einem unterhalb des Sitzteiles
zwischen dem Korpus angeordneten und an diesem be-
festigten Widerlager, zum Beispiel einer Traverse, ange-
lenkt ist, so dass bei Verlagerung des Rückenteils aus
der Fernsehstellung in die Ruhestellung eine Zwangs-
verschiebung des Sitzteiles nach vorn über die Vorder-
kante des Korpus erfolgt.
�[0007] Diese Ausbildung ermöglicht es, das Sitzmöbel
wandnah anzuordnen, da bei der Verstellung des Sitz-
möbels in die unterschiedlichen Funktionsstellungen das
Rückenteil nicht oder nur geringfügig über die hintere
Vertikalebene des Sitzmöbels vorragt, so dass eine Be-
rührung der Wand bei wandnaher Aufstellung des Sitz-
möbels durch das Rückenteil verhindert ist. Zudem ist
die Verstellung äußerst funktionell und bedienungs-
freundlich. Bei der Bewegung des Sitzmöbels aus der
Grundstellung in die Fernsehstellung bewegt sich das
Sitzteil lediglich aufgrund der beiden ersten Lenkerhebel
nach vorn etwas über die Vorderkante des Korpus vor-
ragend wobei zudem durch die Längenbemessung der
beiden Lenkerhebel das sitzteil an der Vorderkante et-
was angehoben und an der Hinterkante etwas abgesenkt
wird, so dass eine komfortable Sitzposition erreicht ist.
Zudem bewegt sich bei dieser Positionierung das
Rückenteil geringfügig nach unten und verstellt sich in
eine etwas weniger steil geneigte Lage. Zudem wird bei
dieser Bewegung gleichzeitig die Unterschenkelstütze
ausgeschwenkt, so dass sie sich dann räumlich vor der
Vorderkante des Sitzteiles befindet und eine bequeme
Auflage der Unterschenkel beziehungsweise Füße des
Benutzers gestattet.
�[0008] Bei weiterer Verstellung des Sitzmöbels in die
Ruhestellung wird dadurch, dass der Benutzer sich kräf-
tig gegen das Rückenlehnteil anlehnt, durch das Rük-
kenlehnteil über die Koppel und das zweite Beschlagteil
eine Bewegung des ersten Beschlagteiles in der Füh-
rungsschiene, die eine Linearführung darstellt, ausge-
übt, die dazu führt, dass das erste Beschlagteil samt Len-
kerhebeln und Sitzteil weiter nach vorn verlagert wird und
das Rückenlehnteil in Konsequenz flacher geneigt an-
geordnet wird, ohne dass es die hintere Vertikalebene
des Sitzmöbels wesentlich überragt. Es wird also bei der
Überführung in die Ruheposition das Sitzteil samt
Fußstütze und erstem Beschlagteil durch das Rückenteil
nach vorn geschoben und entsprechend positioniert und
verlagert.

�[0009] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass der am
zweiten Beschlagteil angelenkte Gelenkhebel etwa L-
förmig ausgebildet nahe des Knickbereiches am zweiten
Beschlagteil angelenkt ist.
�[0010] Eine besonders bevorzugte Weiterbildung wird
darin gesehen, dass die Verlagerung des Sitzteiles aus
der Grundstellung bis in die Ruhestellung entgegen der
Kraft einer Rückstellfeder erfolgt.
�[0011] Dazu ist vorgesehen, dass eine Zugfeder zwi-
schen Widerlager und zweitem Beschlagteil befestigt ist.
�[0012] Durch diese Anordnung wird erreicht, dass bei
in Ruhestellung befindlichem Sitzmöbel es für den Be-
nutzer einfach möglich ist, dieses wieder in die Fernseh-
stellung beziehungsweise in die Grundstellung zurück-
zuführen, indem das Rückenteil entlastet wird, so dass
aufgrund der Rückstellfeder, insbesondere Zugfeder, die
Rückstellbewegung des Sitzmöbels unterstützt bezie-
hungsweise bewirkt wird.
�[0013] Auch ist bevorzugt vorgesehen, dass die Un-
terschenkelstütze in der Grundstellung entgegen der
Wirkkraft einer Ausschwenkfeder gehalten ist.
�[0014] Dabei ist bevorzugt vorgesehen, dass die Un-
terschenkelstütze in der Grundstellung durch eine ma-
nuell betätigbare Sperreinrichtung gehalten ist.
�[0015] Beispielsweise kann die Unterschenkelstütze
in der Grundstellung durch einen Sperrbügel gehalten
sein, der durch eine Zugschlaufe oder dergleichen vom
Benutzer bedienbar.ist und in eine Entrastlage überführ-
bar ist. Nach Entrastung der Sperreinrichtung bewegt
sich die Unterschenkelstütze unter der Wirkung der Aus-
schwenkfeder nach vorn, wobei durch die Feder zudem
die Verlagerung des Sitzteiles aus der Grundstellung in
die Fernsehposition unterstützt oder bewirkt wird. Das
Einschwenken der Unterschenkelstütze erfolgt beim Zu-
rückführen des Sitzmöbels aus der Ruhelage oder aus
der Fernsehlage in die Grundstellung durch die Beine
des Benutzers, wobei durch diese Rückbewegung
gleichzeitig die Ausschwenkfeder vorgespannt wird und
bei Erreichen der Grundstellung die Unterschenkelstütze
wieder in einer Sperreinrichtung verrastet.
�[0016] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in der
Zeichnung dargestellt und im Folgenden näher beschrie-
ben. �
Es zeigt:�

Figur 1 ein erfindungsgemäßes Sitzmöbel in
der Grundstellung, teilweise geschnit-
ten;

Figur 2 die Einzelheit II der Figur 1 in vergrö-
ßertem Maßstab gezeigt;

Figur 3 und 4 desgleichen in der Fernsehstellung;

Figur 5 und 6 desgleichen in der Ruhestellung.

�[0017] In der Zeichnung ist ein Sitzmöbel 1 mit einem
Korpus 2 gezeigt, der auf Kufen oder Füßen 3 auf einer
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Aufstandsebene steht. Das Sitzmöbel weist ferner ein
Sitzteil 4 mit Polsterung 5, ein Rückenteil 6 mit Polsterung
7 und eine Unterschenkelstütze 8, 8’ mit Polsterung 9,
9’ auf. In Figur 1 ist das Sitzteil 4 in der Grundstellung
gezeigt, in der es nur geringfügig über die Vorderkante
des Korpus 2 vorragt. In dieser Stellung ist die Unter-
schenkelstütze 8, 8’ in eine Stellung verlagert, in der das
Teil 8 eine Frontblende an der Vorderseite des Sitzmö-
bels bildet, während das Teil 8’ in eine Position unterhalb
des Sitzmöbels verlagert ist. In der Figur 3 ist das Sitz-
möbel in der so genannten Fernsehstellung gezeigt. In
dieser Stellung steht das Sitzteil 4 weiter über die Vor-
derkante des Korpus 2 vor. Das Rückenteil 6 samt Pol-
sterung 7 ist mit seinem unteren Endbereich am hinteren
Ende des Sitzteiles 4 (an einem Beschlagteil 10) ange-
lenkt, so dass es bei Verstellung des Sitzteiles 4 aus der
Grundstellung gemäß Figur 1 in die Fernsehstellung ge-
mäß Figur 3 mitverstellt wird und sich in eine gegenüber
der steil geneigten Grundstellung in eine flacher geneigte
Fernsehstellung verlagert. In dieser Position ist die Un-
terschenkelstütze 8, 8’ aus der eingeschwenkten Grund-
stellung gemäß Figur 1 in eine ausgeschwenkte Kom-
fortstellung gemäß Figur 3 vor die Vorderkante des Sitz-
teiles 4 verlagert. Über die Fernsehstellung gemäß Figur
3 hinaus ist das Sitzteil 4 in eine Ruhestellung gemäß
Figur 5 verlagerbar, in der es gegenüber der Fernseh-
stellung gemäß Figur 3 weiter über die Vorderkante des
Korpus 2 vorragt, und zwar unter Mitnahme der ausge-
schwenkten Unterschenkelstütze 8, 8’ und unter Mitnah-
me des Rückenteils 6, welches nicht nur nach vorn ver-
lagert wird, sondern in eine gegenüber der Fernsehstel-
lung flachere Stellung verlagert wird- Die Verstellung von
Sitzteil 4, Unterschenkelstütze 8, 8’ und Rückenteil 6 er-
folgt zwangsgesteuert gleichzeitig. Zu diesem Zwecke
ist an den Seitenwangen des Korpus 2 innen liegend je
eine parallel zur Verstellrichtung des Sitzteiles 4 verlau-
fende Führungsschiene 11, im Ausführungsbeispiel in
Form einer ausziehbaren Teleskopschiene, befestigt. In
dieser ist jeweils ein erstes Beschlagteil 12 längsver-
schieblich geführt. An diesem Beschlagteil 12 sind je-
weils zwei erste Lenkerhebel 13, 14 angelenkt, deren
andere Enden am Sitzteil 4 bei 15 beziehungsweise 16
angelenkt sind- Mittels dieser ersten Lenkerhebel 13, 14
erfolgt die Verlagerung des Sitzteiles 4 aus der Grund-
stellung gemäß Figur 1 in die Fernsehstellung gemäß
Figur 3. An einer Verlängerung 17 des Lenkerhebels 14
über die sitzteilseitige Anlenkstelle 16 hinaus ist der Stell-
hebel 18 für eine Gelenkschere 19 angelenkt, mittels de-
rer die an der Gelenkschere 19 angelenkte Unterschen-
kelstütze 8, 8’ aus der eingeschwenkten Grundstellung
gemäß Figur 1 in, die ausgeschwenkte Gebrauchsstel-
lung gemäß Figur 3 und Figur 5 verstellbar ist. Der Stell-
hebel greift an einem Hebel der Gelenkschere an und
bewegt somit beim Verstellen des Lenkerhebels 14 aus
der Grundstellung gemäß Figur 1 in die Fernsehstellung
gemäß Figur 3 den Stellhebel 18 nach vorn über die
�[0018] Vorderkante des Sitzmöbels hinaus, um die
Gelenkschere 19 entsprechend zu betätigen.

�[0019] Unterhalb des Sitzteiles 4 ist an diesem jeweils
ein zweites Beschlagteil 20 befestigt. Dieses Beschlag-
teil 20 ist über jeweils am unteren Ende des Rückenteils
6 und am zweiten Beschlagteil 20 angelenkte Gelenk-
stäbe 21 mit dem Rückenteil 6 verbunden. Das Rücken-
teil weist dazu einen Winkelhebel 22 auf, der mit einem
Schenkel, der etwa parallel zur Höhenerstreckung des
Rückenteils 6 verläuft, am Rückenteil 6 befestigt ist und
dessen anderer Schenkel etwa rechtwinklig vom
Rückenteil 6 in Richtung auf das Sitzteil 4 abragt. Am
unteren Ende dieses Elementes ist ein ebenfalls in Rich-
tung auf das Sitzteil 4 gerichteter Schenkel 23 angeformt,
an dem der Gelenkstab 21 angelenkt ist. Am zweiten
Beschlagteil 20 ist ein weiterer L-�förmiger Gelenkhebel
24 angelenkt (Gelenkstelle 25), dessen eines freies Ende
an dem diesem zugewandten Ende des Gelenkstabes
21, dessen anderes freies Ende an einem weiteren Ge-
lenkstab 26 angelenkt ist, der an einem unterhalb des
Sitzteiles 4 zwischen den Seitenwangen des Korpus 2
angeordneten und an diesem befestigten Widerlager 27,
28 angelenkt ist. Der am zweiten Beschlagteil 20 ange-
lenkte Gelenkhebel 24 ist L-�förmig ausgebildet und nahe
seines Knickbereiches am zweiten Beschlagteil 20 an-
gelenkt (bei 25).
�[0020] Die Anordnung ist dabei so getroffen, dass in
der Grundstellung gemäß Figur 1 die Anlenkstelle des
Hebels 21 an dem Teil 22 etwa in gerader Linie mit der
Anlenkstelle des Teiles 24 und dessen einem Schenkel
liegt, so dass eine Stellbewegung der Teile zueinander
nahezu blockiert ist. Erst bei Verstellung des sitzmöbels
in die Position gemäß Figur 3 ist es möglich, durch Ver-
lagerung des Rückenteiles 6 eine Schubkraft über die
Hebel 22, 21, 24, 26, auf das komplette Sitzteil 4 samt
erstem Beschlagteil 12 und Unterschenkelstütze 8, 8’
auszuüben, so dass bei Verschwenkung des Rückenteils
6 aus der Position gemäß Figur 3 in die Position gemäß
Figur 5 eine Schiebebewegung des kompletten Sitzteiles
4 mit allen Bestandteilen entlang der Führungsschiene
11 nach vorn erfolgt.
�[0021] Dabei erfolgt die Verlagerung des Sitzteiles 4
aus der Grundstellung gemäß Figur 1 bis in die Ruhe-
stellung gemäß Figur 5 entgegen der Kraft einer Rück-
stellfeder 29, die in Form einer Zugfeder ausgebildet ist
und zwischen dem Widerlager 28 und dem zweiten Be-
schlagteil 20 befestigt ist.
�[0022] Auch die Unterschenkelstütze 8, 8’ ist in der
Grundstellung gemäß Figur 1 entgegen der Wirkkraft ei-
ner Ausschwenkfeder gehalten, wobei die Unterschen-
kelstütze 8, 8’ in der Grundstellung gemäß Figur 1 durch
eine manuell betätigbare Sperreinrichtung 30, 31 gehal-
ten ist. Diese Sperreinrichtung besteht aus einem Sperr-
haken (30) an der Unterschenkelstütze 8 und einem
Sperrbügel 31, der am Sitzteil 4 befestigt ist. Der Bügel
31 ist mittels einer in der Zeichnung nicht dargestellten
Schlaufe, die bis oberhalb des Sitzpolsters 4 reicht, ma-
nuell betätigbar und auslösbar. Sofern das Sitzmöbel aus
der Position gemäß Figur 1 in die Position gemäß Figur
3 überführt werden soll, so kann zunächst die Sperrein-
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richtung 31 betätigt werden, so dass die Unterschenkel-
stütze 8 aufgrund der Ausschwenkfeder ausschwenkt.
Gleichzeitig wirkt über den Hebel 18 eine Zugkraft auf
den Hebel 14, so dass dieser aus der Grundstellung ge-
mäß Figur 1 in die Position gemäß Figur 3 verlagert wird.
Diese Verlagerung erfolgt zusätzlich durch die
Gesäßeinwirkung der Person, die auf dem Sitzpolster 5
des Sitzteiles 4 sitzt. Es stellt sich dann die Fernsehpo-
sition gemäß Figur 3 ein. Eine weitere Verlagerung in die
Ruhestellung gemäß Figur 5 ist in der Weise möglich,
dass der Benutzer sich mit dem Rücken kräftig auf dem
Rückenpolster 7 des Rückenteils 6 abstützt und hier-
durch über das beschriebene Hebelwerk eine Schubbe-
wegung auf das Beschlagteil 12 in der Teleskopschiene
11 ausübt, durch die das gesamte Sitzteil 4 mit allen dar-
an befindlichen Teilen nach vorn verlagert wird, wie in
Figur 5 ersichtlich. Bei dieser Verlagerung wird zudem
die Rückstellfeder 29 zunehmend vorgespannt. Soll das
sitzmöbel aus der Position gemäß Figur 5 wieder in die
Position gemäß Figur 3 und in die Position gemäß Figur
1 zurückgeführt werden, so kann der Benutzer dies durch
Entlastung des Rückenpolsters 7 und des Rückenteils 6
bewirken. Die Feder bewegt damit das Sitzteil 4 aus der
Position gemäß Figur 5 wieder in die Position gemäß
Figur 3 zurück. Die weitere Verlagerung in die Position
gemäß Figur 1 erfolgt durch das Einschwenken der Un-
terschenkelstütze 8, was durch den Unterschenkel des
Benutzers bewirkt wird. In der Endlage greift der Rast-
haken 30 wiederum in die Raststange 31, so dass die
Sitzposition gemäß Figur 1 lagegesichert ist. Durch die
erfindungsgemäße Ausbildung wird ein komfortabel zu
bedienendes Sitzmöbel zur Verfügung gestellt, welches
in unterschiedliche Stellungen verstellbar ist und dabei
eine wandnahe Aufstellung ermöglicht.
�[0023] Die Erfindung ist nicht auf das Ausführungsbei-
spiel beschränkt, sondern im Rahmen der Offenbalirung
vielfach variabel.
�[0024] Alle neuen, in der Beschreibung und/�oder
Zeichnung offenbarten Einzel- und Kombinationsmerk-
male werden als erfindungswesentlich angesehen.

Patentansprüche

1. Sitzmöbel (1) mit einem Korpus (2), der auf Kufen
oder Füßen (3) auf einer Aufstandsfläche steht, ei-
nem Sitzteil (4), einem Rückenteil (6) und einer Un-
terschenkelstütze (8, 8’), wobei das Sitzteil (4) aus
einer Grundstellung in der es nicht oder nur gering
über die Vorderkante des Korpus (2) vorragt und in
der die Unterschenkelstütze (8, 8’) in eine Stellung
verlagert ist, in der mindestens Teile derselben eine
Frontblende bilden, die sich unterhalb des Vorde-
rendes des Sitzteiles (4) befindet, in eine Fernseh-
stellung verstellbar ist, in der es über die Vorderkante
des Korpus (2) weiter vorsteht, wobei das Rückenteil
(6) mit seinem unteren Endbereich am hinteren Ende
des Sitzteils (4) angelenkt ist, so dass es bei Ver-

stellung des Sitzteils (4) aus der Grundstellung in die
Fernsehstellung mitverstellt wird und sich in eine ge-
genüber der steil geneigten Grundstellung in eine
flacher geneigte Fernsehstellung verlagert, und wo-
bei die Unterschenkelstütze (8, 8’) aus der einge-
schwenkten Grundstellung in eine ausgeschwenkte
Komfortstellung vor die Vorderkante des Sitzteiles
(4) verlagert ist, und das Sitzteil (4) in eine Ruhestel-
lung verstellbar ist, in der es gegenüber der Fern-
sehstellung weiter über die Vorderkante des Korpus
(2) vorragt und zwar unter Mitnahme der ausge-
schwenkten Unterschenkelstütze (8, 8’) und unter
Mitnahme des Rückenteils (6), welches in eine ge-
genüber der Fernsehstellung flachere Stellung ver-
lagert ist, wobei die Verstellung von Sitzteil (4), Un-
terschenkelstütze (8, 8’) und Rückenteil (6) zwangs-
gesteuert synchron erfolgt, dadurch gekennzeich-
net, dass an den Seitenwangen des Korpus (2) in-
nen liegend mindestens je eine parallel zur Verstell-
richtung des Sitzteiles (4) verlaufende Führungs-
schiene (11), Teleskopschiene oder auch je ein Füh-
rungsschienenpaar oder eine andere Linearführung
befestigt ist, in der oder in dem jeweils ein erstes
Beschlagteil (12) verschieblich geführt ist, an dem
jeweils zwei erste Lenkerhebel (13, 14) mit einem
Ende angelenkt sind, deren andere Enden am Sitz-
teil (4) angelenkt sind, wobei mittels der ersten Len-
kerhebel (13, 14), die Verlagerung des Sitzteiles (4)
aus der Grundstellung in die Fernsehstellung erfolgt,
und wobei an einer Verlängerung (17) eines der er-
sten Lenkerhebel (14) über die sitzteilseitige Anlenk-
stelle (16) hinaus ein Stellhebel (18) für eine Gelenk-
schere (19) angelenkt ist, mittels derer die an der
Gelenkschere angelenkte Unterschenkelstütze (8,
8’) aus der eingeschwenkten Grundstellung in die
ausgeschwenkte Gebrauchsstellung verstellbar ist,
dass unterhalb des Sitzteiles (4) an diesem jeweils
ein zweites Beschlagteil (20) befestigt ist, welches
über am unteren Ende des Rückenteils (6) und am
zweiten Beschlagteil (20) angelenkte Gelenkstäbe
(21) mit dem Rückenteil (6) verbunden ist, welches
über eine Koppel (22) mit dem Sitzteil (4) gelenkig
verbunden ist, wobei am zweiten Beschlagteil (20)
jeweils ein weiterer Gelenkhebel (24) angelenkt ist,
dessen eines freies Ende an dem diesem zugewand-
ten Ende des Gelenkstabes (21) und dessen ande-
res freies Ende an einem weiteren Gelenkstab (26)
angelenkt ist, der an einem unterhalb des Sitzteiles
(4) zwischen dem Korpus (2) angeordneten und an
diesem befestigten Widerlager (27, 28), zum Bei-
spiel einer Traverse, angelenkt ist, so dass bei Ver-
lagerung des Rückenteils (6) aus der Fernsehstel-
lung in die Ruhestellung eine Zwangsverschiebung
des Sitzteiles (4) nach vorn über die Vorderkante
des Korpus (2) erfolgt.

2. Sitzmöbel nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der am zweiten Beschlagteil (20) an-
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gelenkte Gelenkhebel (24) etwa L- �förmig ausgebil-
det nahe des Knickbereiches am zweiten Beschlag-
teil (20) angelenkt ist.

3. Sitzmöbel nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Verlagerung des Sitzteiles
(4) aus der Grundstellung bis in die Ruhestellung
entgegen der Kraft einer Rückstellfeder (29) erfolgt.

4. Sitzmöbel nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass eine Zugfeder (29)
zwischen Widerlager (28) und zweitem Beschlagteil
(20) befestigt ist.

5. Sitzmöbel nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die Unterschenkel-
stütze (8, 8’) in der Grundstellung entgegen der Wirk-
kraft einer Ausschwenkfeder gehalten ist.

6. Sitzmöbel nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Unterschenkelstütze (8, 8’) in
der Grundstellung durch eine manuell betätigbare
Sperreinrichtung (30, 31) gehalten ist,
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